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Neuer «Komman­
dobunker» 
VADUZ: Ein.bishcr nicht 
unterkellerter Bereich der 
geplanten Neubauten des 
Landtags in Vaduz soll jetzt 
zusätzlich für die Integrati­
on geschützter Räumlich­
keiten für die Landes­
führung genutzt werden. 
Die Regierung hat dafür 
beim Landtag einen Ver-
pflichtungskredit in der 
Höhe von 3,5 Mio. Franken 
beantragt. Seite 3 

David Heath ver-
lässt den SRCV 

SQUASH: Letztmals wird 
David Heath (Bild) heute 
gegen St. Gallen den Dress 
des Squash Rackets Club 
Vaduz überstreifen. Den 
Schotten ziehts zu seiner 
Freundin Hillary nach Bar­
celona. Zuvor wird er aber 
noch Venezuela an den 
Panamerikanischen Spielen 
coachen. In der kommenden 
Saison wird laut Heath der 
Australier John Williams 
(Nummer 29 der Welt) beim 
SRCV das Amt des Spieler­
trainers einnehmen. Seite 21 

«Ich weiss 
nichts über 
Liechtenstein» 

FUSSBALL: Am 20. April 
1994 fand im Windsor Park • 
(Belfast) mit der Partie Nord­
irland gegen Liechtenstein 
ein historisches Ereignis 
statt. Unter dem erfahrenen. 
Trainer Dietrich Weise be­
stritt die Liechtensteiner Na­
tionalmannschaft ihr erstes 
EM-Qualifikationsspiel und 
zog sich mit 1:4 gegen die 
nordirischen Profis hervorra-. 
gend aus der Affäre. Nächs­
ten Mittwoch trifft das LFV-
Team im Rahmen eines 
Freundschaftsspiels zum 
dritten Mal duf die Nordiren. 
Aus diesem Anlass unterhielt 
sich das Volksblatt mit 
Teammanager Samuel Bax­
ter Mcllroy (Bild). Seite 2 3  

Liechtenstein an der Expo.02? 
Äm 21. September 2002 soll es an der Expo.02 in Biel einen «Liechtensteiner Tag» geben 

Liechtenstein soll an der 
Schweizer Landesausstel­
lung «Expo.02» offiziell 
Flagge zeigen. Gemäss 
VOLKSBLATT-Recherchen 
ist in einem halben Jahr, 
am 21. September 2002, 
in Biel in der Halle 12 ein 
Liechtensteiner Nationen-
Tag vorgesehen. 

Martin Frommelt 

Vor zwei Jahren Hess sich 
Liechtenstein die Teilnahme an 
der Weltausstellung EXPO 
2000 in Hannover 6,5 Millio­
nen Franken kosten. «Die 
Schweizer Landesausstellung 
hat einen grossen Stellenwert. 
Es ist eine hervorragende Gele­
genheit, durch eine aktive Be­
teiligung die gut nachbarlichen 
Beziehungen zu vertiefen» ist 
Walter Herzog, Präsident des 
Schweizer Vereins in Liechten­
stein überzeugt. Der Schweizer 
Verein setzte sich denn auch 
tatkräftig dafür ein, dass 
Liechtenstein an der Expo.02 
mitmacht: «Die Anregung kam 
von der Expo-Generaldirekti-
on, welche auch die verschie­
denen Schweizer Kantone ein­
geladen hat, sich an einem Tag 
in speziellem Rahmen zu prä­
sentieren.» 

Regierung positiv 
Regierungschef Otmar Hasler 

erklärte auf  Anfrage des 
VOLKSBLATTS, dass die Regie­
rung der Idee einer liechten­
steinischen Beteiligung an der 
Expo.02 im Sfnne der Pflege 
der Beziehungen zur Schweiz 

Geplant: A m  21. September 2002 soll sich Liechtenstein in Form eines Nationen^Tages an der Expo.02 in Biel präsentieren. 

positiv gegenübersteht. Da die 
Anfrage relativ kurzfristig er­
folgt sei, werde die Regierung 
in den nächsten Wochen eine 
entsprechende Regierungsvor­
lage zu Händen des L&ndtages 
erarbeiten. Letztlich ist es Sa­
che des Landtages, einen ent­
sprechenden Kredit zü geneh­
migen. 

Kosten noch offen 
Wieviel eine Expo-Teilnahme1 

kosten wird, lässt sich derzeit 

noch nicht beziffern. Auf jeden 
Fall wird es nur ein Bruchteil 
jener  Summe sein, die für die 
EXPO 2000 in Hannover einge­
setzt wurde. Herzog rechnet mit 
einer Grössenordnung von 
rund 300 000 Franken, wobei 
die Expo-Leitung keinerlei 
Aufführungs- oder Hallenkos­
ten verrechnet. 

Ein vor kurzem eingesetztes 
OK, in das neben Behördenver­
tretern auch Liechtenstein Tou­
rismus sowie Schweizer-Verein-

Präsident Herzog bestellt wur­
de, wird sich mit organisatori­
schen Vorabklärungen befas­
sen. Dabei geht es auch um die • 
Programminhalte. «Es ist schon 
unsere Zielrichtung, gewisse 
Sachen von Hannover zu über­
nehmen» ist sich Walter Herzog 
bewusst, dass die Vorberei­
tungszeit ftir Teilnehmer recht 
kurz ist. . 

In 55 Tagen Eröffnung 
Einmal pro Genetation leistet 

sich die Schweiz eine Landes­
ausstellung - zuletzt 1964 in  
Lausanne. 

Die Expo.02 findet vom 15. 
Mai bis zum 20. Oktober 2002 
statt. Erstmals ist nicht ein ein­
ziger Ort Austragungsstätte, 
sondern eine ganze Region: das 
Drei-Seen-Land. 
.4,8 Millionen Gäste u n d  

über 10 Millionen Eintritte 
werden am Ufer von Bieler-, 
Murten- und Neuenburgersee 
erwartet. 

Internationaler Tag gegen Rassismus 
Alle Menschen gehören zur menschlichen Familie - Liechtenstein unterstützt diesen Gedanken 

Heute ist der  Internationale 
Tag gegen Rassismus, an  dem 
weltweit die Anstrengungen 
im Kampf gegen alle Formen 
von  Rassismus u n d  Fremden­
feindlichkeit gewürdigt, u n d  
erneuert werden. Liechten­
stein ha t  sich im' letzten u n d  
im laufenden J a h r  für  die  
Bekämpfung von  Rassismus 
eingesetzt. 

Als die Vereinten Nationen v o r  
25 Jahren den 21. März zum 
Internationalen Tag gegen 
Rassismus ausriefen, war er  in 
erster Linie als Appell gegen 
das Apartheid-System in Süd­
afrika gerichtet. Am' 21. März 
1960 erschoss die südafrikani­
sche Polizei' 70 friedlich gegen 
rassistische Passgesetze protes­
tierende Demonstranten und  ; 
löste damit eine Welle der Ge4;  

walt in Südafrika aus. Die UNO 
wählte deshalb den Tag, a n  
dem das als «Massaker v o n  
Sharpville» bekannte Verbre­
chen geschah, zum Gedenktag 
gegen Rasisismus. Auch das In­
ternationale Übereinkommen 

Der Internationale Tag gegen Rassismus ist auch dem Gedenken an  
die Opfer von Fremdenfeindlichkeit gewidmet. (Bild: Keystone) 

zur Beseitigung jeder  Form 
von Rassendiskriminierung 
wurde von  den Vereinten Na­
tionen 1965 vor  dem Hinter­
grund des Apartheid-Regimes 
verabschiedet. Es richtet sich 
gegen alle Formen v o n  Rassis­
mus, Rassendiskriminierung 
und Fremdenfeindlichkeit und 
enthält Bestimmungen über 
die Vorbeugung und"Bekämp­
fung dieser Phänomene. Liech­
tenstein ist dem Übereinkom­
men vor  zwei Jahren beigetre­
ten. 

. Um den Bestimmungen des 
Übereinkommens nachkommen 
zu können, hat Liechtenstein 
vor  zwei Jahren das Strafge­
setzbüch angepasst. Mit dieser 
neuen Strafnorm wird öffentli­
ches rassistisches Handeln und 
Aufreizen gegen Rassismus so­
wie die Verbreitung von rassis­
tischen Ideologien unter Strafe 
gestellt. Aber auch präventive 
Massnahmen, insbesondere ge­
gen ausländerfeindliche und 
rechtsextreme Tendenzen unter 
Jugendlichen sind getroffen 
worden. Liechtenstein hat  vor  

zwei Tagen seinen ersten Be­
richt dem Ausschuss der Ver­
einten Nationen zur Beseiti­
gung jeder Form von Rassen-. 
diskriminierung in Genf vorge­
stellt. Der Ausschuss anerkann­
te und Jobte die bisherigen 
Bemühungen Liechtensteins u m  
Toleranz u n d  Respekt zwischen 
Menschen unterschiedlicher 
Kulturen . und ermutigte die 
liechtensteinischen Behörden, 
insbesondere die Massnahmen 
im Bereich der Prävention wei­
terzuführen. (paß) 
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